
In allen 16 Landesschulgesetzen findet sich der Bezug zu den 
demokratischen Grundwerten unseres Grundgesetzes. Die 
Schulen sind verpflichtet, den Schüler_innen diese Werte zu 
erklären und sie ihnen nahezubringen. Der großen Bedeutung 
der Politischen Bildung werden die Schulen im Alltag allerdings 
immer weniger gerecht. Der politische Unterricht findet selte-
ner in einem eigenständigen Fach statt und wird oft von den 
„harten“ Fächern wie Mathematik, Deutsch, Englisch oder den 
Naturwissenschaften verdrängt. Erschwerend kommt hinzu, 
dass Politik oft von fachfremden Lehrer_innen ohne spezielle 
Kenntnisse „mit“ unterrichtet wird. 

Auf Grundlage der neuen Studie mit dem Titel „Politische Bil-
dung an Schulen: Wer hat, dem wird gegeben“ von Prof. Dr. 
Sabine Achour und Susanne Wagner  werden wir in vier Work-
shops den Stellenwert, die genutzten Formate sowie die zahl-
reichen Herausforderungen politischer Bildung an Schulen mit 
den jeweiligen Expert_innen aus Hessen diskutieren. 

Wir freuen uns, wenn diese Veranstaltung Ihr Interesse findet, 
und laden Sie herzlich zu einer spannenden und offenen Dis-
kussion ein.

15:00 Uhr
BegrüSSung

Martin Gräfe  
Leiter des Landesbüros Hessen der Friedrich-ebert-Stiftung

15:10 Uhr
eInFüHrungSVortrag (15–20 MInuten)
und rückFragen

15:30 Uhr
Vortrag (15–20 MInuten) und rückFragen 
zu der neuen StudIe

Demokratieerziehung unD politische BilDung in hessen 
Christoph Degen 
MdL, bildungspolitischer Sprecher der SPd in Hessen

politische BilDung an schulen: 
Wer hat, Dem WirD gegeBen  

Prof. Dr. Sabine Achour 
Freie universität Berlin, otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaften 

rückfragen moderiert von Katja Irle
Bildungs- und Wissenschaftsjournalistin

> ProGrAMM

Konferenz am 13. September 2019, 15:00 – 19:30 Uhr
Congress Park Hanau, Schlossplatz 1, 63450 Hanau (Anfahrt)

Populismus, Fake News, Lügenpresse 
Herausforderungen politischer Bildung an Schulen

http://www.cph.de/besucher/anfahrt/


i__AnGrIff Auf DIe MeInunGSfreIheIt? 
Bedeutung des Beutelsbacher konsens: Was dürfen  
lehrer_innen tun oder sagen und was nicht?

Burkhard Jungkamp
Moderator des netzwerk Bildung 
der Friedrich-ebert-Stiftung Berlin, Staatssekretär a.d.

Jörn Schachtner
Lehrer für „Politik und Wirtschaft“ am adolf-reichwein- 
gymnasium Heusenstamm 

Moderation: Guido Seelmann-eggebert, 
Vorsitzender Landesverband Hessen der ggt e.V.

iii__PolItISChe BIlDunG unD DeMoKrAtIeerzIehunG AlS 
AufGABe Aller fäCher 
lehrerausbildung und lehrerfortbildung: sind die lehrer_in-
nen hinreichend vorbereitet?

n.n.
ausbilderin für Lehrkräfte am Studienseminar, Hanau

Julia Czech
Lehrerin für „Politik und Wirtschaft“ an der Henry-Harnisch-
feger-Schule Bad Soden-Salmünster 

Moderation: Valerie lange 
Sozialwissenschaftlerin

ii__DeMoKrAtIe (er)leBen 
partizipation in schule und unterricht: grenze und perspek-
tiven erweiterter mitbestimmung durch schülerinnen und 
schüler

lou-Marleen Appuhn und tom Sohl 
stellv. Landesschulsprecher_in Hessen

Sonja Student
Vorstandsvorsitzende Makista e.V. 

Moderation: Özcan erbasaran 
kreisschülervertretung Main-kinzig-kreis

iV__WIrtSChAft StAtt PolItIK? 
politischer unterricht an berufsbildenden schulen: eine 
(letzte) möglichkeit, schüler_innen demokratisches handeln 
näherzubringen!?

n.n.
IHk

Claudia Galetzka 
Schulleiterin, kaufmännische Schulen Hanau 

Moderation: Martin Gräfe 
Leiter des Landesbüros Hessen

16:00 Uhr
InSgeSaMt VIer WorkSHoPS Für dIe teILneHMer_Innen MIt je 10 MInuten InPut, IM anScHLuSS: ModerIerte dISkuSSIon 

17:00 Uhr Kaffeepause

17:30 Uhr Wiederholung der Workshops mit Gruppenwechsel

18:45 Uhr
PodIuMSdISkuSSIon 
MIt kurzen ScHLagLIcHtern auS den WorkSHoPS

mehr Demokratie Wagen? — perspektiven einer 
Demokratischen schulkultur

Prof. Dr. Sabine Achour 
Freie universität Berlin, otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaften

Christoph Degen 
MdL, bildungspolitischer Sprecher der SPd in Hessen

Dr. Alexander Jehn 
direktor der  Landeszentrale für politische Bildung Hessen 

Moderation unter einbeziehung des Publikums: Katja Irle 

19:30 Uhr abschluss

veranstaltungsort: 
Congress Park hanau, Schlossplatz 1, 63450 Hanau  

verantWortlich: 
Dr. Martin Gräfe, Landesbüro Hessen Friedrich-ebert-Stiftung
Marion Stichler, Bildungs- und Hochschulpolitik Friedrich-ebert-Stiftung Berlin 

veranstaltungsorganisation: 
Gunnhild Meier, Landesbüro Hessen, Marktstr. 10, 65183 Wiesbaden telefon: 0611 - 34 1415 - 0, e-Mail: Landesbuero.Hessen@fes.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Bei fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich bitte rechtzeitig an die verantwortlichen FES-Mitarbeiter_innen.

zuM AnMelDen BItte hIer KlICKen
Eine Anmeldung ist auch unter https://www.fes.de/veranstaltungen möglich
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